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Dentſchland.
Berlin, d. 30. Juli. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht Allerhoöchſtihrem Geſandten zu St. Petersburg, Wirk-
lichen Geheimen Rath von Liebermann, den Rothen
Adler- Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem General
Major à la Suite Sr. Majeſtät des Koönigs, von Rauch,
den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub zu verleihen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter, General
Lieutenant und General Adjutant Sr. Majeſtät des Koönigs,
von Thile I., iſt von Teplitz hier angekommen.

Berlin, d. 29. Juli. Hier angekommene Privatſchrei-
ben melden die Ankunft des Prinzen Adalbert von Preußen
in Malaga. Wahrend der Anweſenheit Sr. königl. Hoheit
ſtarb daſelbſt der wackere talentvolle 24jahrige Sohn des Kom-
merzienraths Krauſe in Stralſund. Se. königl. Hoheit ſchloß
ſich dem Zuge an, welcher die Leiche zum Grabe in fremder Erde
geleitete. Solche liebevolle Theilnahme am Schickſale eines in
der Bluthe der Jahre dahingegangenen Landsmannes ehrt
z ſehr dieſen und den trefflichen Prinzen der ſie an den
Tag legte.

Poſen, d. 26. Juli. Obgleich ſchon geſtern fruh die
Rachricht ſich verbreitete, Se. Majeſtät der Konig werde in
Gneſen ein Diner einnehmen und erſt ſpät Abends hier eintref-
fen, ſo hatte ſich doch ſchon von 6 Uhr an eine große Volks-
menge in den Straßen aufgeſtellt, welche Se. Majeſtät paſſi
ren mußten, um den geliebten Herrſcher, der diesmal alle
Empfangs-Feierlichkeiten ausdrücklich verbeten, freudigſt zu
begruüßen. Genau um 8/, traf der koönigliche Wagen, gezogen
von 8 ſtattlichen Braunen in glanzendem Geſchirr, bei der
Walliſcheier Brucke ein und fuhr unter dem lauten Hurrah-
Ruf der verſammelten Menge, die uber das geſunde Ausſehen
Sr. Majeſtät höchſt erfreut war, dem Regierungsgebäude zu,
wo der erhabene Monarch von unſeren Militair- und Lipilchefs
ehrerbietigſt empfangen wurde. Seine Majeſtät geruhten Sich
huldreichſt mit den anweſenden Herren zu unterhalten und be
gaben ſich dann zur Tafel, zu welcher auch die verſammelten
Rotabilitäten gezogen wurden. Heute früh gegen 9 Uhr haben

Halle, Montag den I. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1842.

Se. Majeſtät unſere Stadt verlaſſen, um ſich uüber Glogau nach
Erdmannsdorf zu begeben, wo derſelbe mit Jhrer' Majeſtät
der Konigin zuſammentreffen wird.

Glogau, d. 27. Juli. Geſtern Abend um 53, Uhr lang
ten Se. Majeſtät der König hier im beſten Wohlſein an und
ſtiegen im Königlichen Schloſſe ab. Se. Majeſtät beſichtigten
die dort aufgeſtellte Wache und befahlen, Generalmarſch zu
ſchlagen. Sogleich ſammelten ſich die hier garniſonirenden
Truppen auf dem Markte. Se. Majeſtät kamen in Begleitung
des General Lieutenants von Lützow, der Generale von
Neumann, von Bockelmann, von Witzleben, von
Saft und des Ober-Praſidenten der Provinz, Vr. von Mer-
kel, zu Fuß auf den Markt und verweilten hier unter dem
Jubel des Volkes wohl eine Stunde. Se. Majeſtät ließen
einige Truppen Abtheilungen Griffe und Wendungen machen
und beſichtigten ſodann die praſentirenden Truppen, die nach
einem zweimaligen Parademarſch auseinandergingen. Dem-
nächſt beſuchte Se. Majeſtät die Schulkirche des katholiſchen
Gymnaſiums, wo der öſterreichiſche General von Reisky
(1740 beim Sturm der Preußen gefallen) begraben liegt; ſo
dann die Garniſonkirche und begaben Sich von hier in das
königliche Schloß zuruück, wo Sie das Souper einnahmen.
Eine herrliche Militair- Muſik und eine glänzende Jllumination
der Stadt beendigte den frohen Tag. Heute fruh um 5 Uhr
reiſten Se. Majeſtät über Polkwitz, Lüben u. ſ. w. nach Erd
mannsdorf ab, wo Sie am Nachmittag anlangen durften.

Koblenz, d. 25. Juli. Geſtern Abend wurde die Ruhe
der Stadt auf einige Stunden in bedauerlicher Weiſe geſtort.
Es entſtand nämlich in einer der vor dem Loöhrthore gelegenen,
nur von den unterſten Volsklaſſen beſuchten Wirthſchaften ein
Streit, der in Pruügelei überging, wobei auch die zur Herſtel-

lung der Ordnung von der Thorwache geſendete Patrouille hart
gemißhandelt wurde. Unter den zahlreich voruübergehenden Spa-
ziergängern befand ſich auch ein bekannter Privatgelehrter mit
ſeinem erſt kurzlich zum Unteroffiziere beförderten Sohne, und
letzterer fuühlte ſich berufen, den mißhandelten Soldaten beizu-
ſpringen; er miſchte ſich in den Streit, wurde jedoch von der
Menge uübermannt, und glaubte, nun ſich und und ſeinen Va
ter nicht anders retten zu konnen, als daß er den Sabel zod b d



und einen ſeiner Angreifer zu Boden ſchlug. Nur mit Muühe
flüchtete er ſich dann von einem tobenden Haufen verfolgt,
nach der Thorwache, welche ſofort mit Geſchrei, Pfeifen und
Spott herausgefordert ward. Steine flogen, und man hielt
es endlich fur zweckmäßiger, den jungen Mann nach ſeiner
Wohnung zu bringen. Dadurch immer kühner gemacht, folgte
der wuthende Pobel auch dorthin ein Hagel von Steinen traf
die in Dienſt befindlichen Polizeibeamten ein Gensd'arm ſank
in der Thur, ſchwer getroffen, zuſammen, und in wenigen
Augenblicken waren faſt alle Fenſter des erwähnten Privatge-
lehrten- Hauſes zertrummert. Jndeß war eine Kompagnie des
29. Regiments aus einer der Kaſernen verſammelt, und rei-
nigte die Straße vor dem angegriffenen Hauſe alle einzelne
umhergehende Soldaten waren ſchon vorher gewarnt und nach
ihren Quartieren gewieſen worden; und ſo ſtillte ſich endlich
um 19 Uhr der Tumult, nachdem der erſte Kommandant durch
freundliche Anſprache die Beſſeren der verſammelten Menge zur
Heimkehr bewogen hatte; der Reſt, wie gewöhnlich aus Lehr
burſchen und andern muthwilligen Gaffern beſtehend, wurde
durch eine Abtheilung der gleich Anfangs ins Gewehr gerufenen
Pioniere verjagt. Der erwähnte Unteroffizier verfugte ſich
ſpäter freiwillig auf die Hauptwache, von wo er in den Unter
ſuchungs-Arreſt abgefuührt ward. Die Folge wird zeigen, in
wie fern er ſich in der Lage der Nothwehr befand; denn der
Verwundete, ein Buürſtenbinder, ſoll keineswegs im Rufe der

Solivität ſtehen. (Köln. Zeit.
Koblenz, d. 25. Juli. Geſtern Abend entſpann ſich ein

ganz unbedeutender Streit in der Nähe der Wache an der Löhr-
ſtraße. Ein Fahnrich, Hr. v. St. trat hinzu, um die
Streitenden zu verſoöhnen, wurde aber von einigen Böswilli-
gen gereizt und vergaß ſich leider ſo weit, von ſeiner Waffe Ge
brauch zu machen und eine Perſon zu verletzen. Er mußte ſich
in das nahegelegene Wachthaus retiriren und die Menge, die
immer größer wurde, machte Miene, die Wache zu ſtürmen.
Dank jedoch dem klugen Benehmen des Feſtungskommandan-
ten, Generals von Muüffling, der, nachdem er von dem
Vorfalle Kunde erhielt, mit einer Abtheilung Jnfanterie her-
beieilte; darauf fielen keine weitern Exzeſſe vor als daß einige
Fenſter an dem Hauſe des Hrn. v. St. beſchadigt wurden.

Jch halte es für noöthig, dieſen Vorfall zu veroffentlichen,
um Entſtellungen in auswärtigen Blättern vorzubeugen.

(Rhein. Zeit.
Köln, d. 24. Juli. Die hieſige Zeitung ſagt: Die Nach-

richt in einer auswärtigen Zeitung, das hochwürdige Metro-
politan-Domkapitel habe gegen Se. erzbiſchöfliche Gnaden, un
ſeren hochwurdigſten Koadjutor und apoſtoliſchen Adminiſtra
tor, in Berlin eine Anklage eingebracht, hat ſeit einiger Zeit
das Publikum ſehr beſchaftigt; und doch iſt ſie mit allen Aus
ſchmuckungen, die ſie erfahren hat, von Anfang bis zu Ende
rein unwahr. Es kann auf das beſtimmteſte verſichert
werden daß zwiſchen dem Herrn Koadjutor und dem Dom-
kapitel das ungetrübteſte gegenſeitige Vertrauen fortbeſteht.

Teplitz, d. 25. Juli. Das durch die Munifizenz Sr.
königl. Hoh. des Prinzen von Preußen und Jhre königl. Hoh.
Karl und Albrecht Prinzen von Preußen in kindlicher Pietät
fur die Badeſtadt Teplitz gegrundete Armenkrankenhaus, um
das Andenken an ihren in Gott ruhenden Herrn Vater des
Königs Majeſtät Friedrich Wilhelm III. hier in Segen
fort. eben zu laſſen, iſt in ſeinem Baue ſo weit vorgeruckt, daß
es Ende Juli vollendet daſtehen wird. Dieſes Krankenhaus,
beſtimmt zur unentgeltlichen Aufnahme jener erkrankten Armen
in Teplitz, welche fur das Badehoſpital nicht geeignet ſind,
namentlich fur erkrankte Dienſtboten, Handwerksgeſellen und

arme der haäuslichen Pflege ermangelnde Burger, trägt den
Namen des Hochſeligen Königs: FriedrichWilhelmsHoſpital
de am 3. Auguſt l. J. auf eine feierliche Art eingeweiht
werden.

Hamburg, d. 27. Juli. Die Staats Anleihe zur De
ckung des General Feuerkaſſen Schadens iſt nunmehr abge
ſchloſſen. Ueber die Bedingungen iſt Folgendes bekannt gewor-
den Es wird fur jetzt nur über des ganzen bekanntlich auf
32 Millionen veranſchlagten Bedarfs kontrahirt, und der
Staat verpflichtet ſich, den Reſt nicht vor Ablauf eines Jahres
an den Markt zu bringen die Uebernehmer geben 94 ſtatt 100
und erhalten 1 pEt. Proviſion, wovon ſie dem fur ſie auftre
tenden Unterhandler pCt. abgeben. Der Zinsfuß iſt auf
3 pCt. feſtgeſetzt. Die Einſchuſſe werden vom Auguſt die
ſes Jahres an in monatlichen Raten von abwechſelnd 10 und
15 pCt. geleiſtet; zur Tilgung iſt ſo viel ausgeſetzt, daß ſie in
51 Jahren beſchafft ſein kann von den auf Jnhaber lauten-
den Obligationen ſoll, ſo lange ſie unter pari ſtehen, jährlich
fur eine gewiſſe Summe angekauft und amortiſirt werden. Als
Uebernehmer, dem Staate gegenüber, nennt man die preußi-
ſche Seehandlung fur 12 Millionen und den hieſigen Banquier
Salomon Heine fur 8 Millionen.

Frankreich.
Paris, d. 24. Juli. Der König hat der Perſon des Gra-

fen von Paris die Offiziere attachirt, welche zum militäriſchen
Hauſe des Vaters des jetzigen Kronprinzen gehorten.

Am verfloſſenen Sonntage hatte der Marſchall Soult
eine Zuſammenkunft mit dem Herzoge von Nemours. Nachdem
die gewöhnlichen Kondolenzbezeugungen ſtattgefunden machte
der Marſchall dem Prinzen bemerklich, daß ſich ſeine Stellung
jetzt geändert habe, indem bald eine große Verantwortlichkeit
auf ihm laſten wurde, und er ſich daher in Zukunft etwas mehr
zeigen muſſe, als er bisher gethan. Der Prinz entgegnete hier-
auf, wie während ſeines Bruders Lebzeit er es fur angemeſſen
gehalten habe, Zuruckgezogenheit zu beobachten, daß aber jetzt
dieſe Ruckſicht zu großem Bedauern durch das ungluckliche Er
eigniß verſchwunden ſei.

Der Hamburger Konſul in Bordeaux macht bekannt: Es
iſt nicht wahr, daß ich die Flagge auf die Nachricht vom Tode
des Kronprinzen nicht aufgezogen habe; es iſt nicht wahr, daß
meine Landsleute mich zur Rede geſtellt haben. Unter der
Bande, welche mein Haus uüberfiel, wobei eins meiner Kinder
faſt das Leben verloren hatte, waren nur zwei Hamburger.

Paris, d. 25. Juli. Die Rentenotirung iſt um 15 bis
20 Centimes geſtiegen. Der Borſekommiſſar hat angezeigt,
die Borſe werde am 30. Juli, ungeachtet der Leichenfeier zu
Ehren des Herzogs von Orleans, wie gewohnlich geoffnet
werden.

Die Deputirtenkammer hat heute durch das Loos die De
putation beſtimmt, welche dem König morgen entgegengehen
wird. An der Spitze dieſer Deputation wird Hr. Laffitte,
als Alterspraſident, den Konig begrußen. Die Frage von der
Regentſchaft ſoll nicht als politiſche, vielmehr nur als dynag-
ſtiſche Frage behandelt werden. Die Oppoſition verſichert durch
ihre Organe, ſie werde diesmal mit der ſogenannten konſerva-
tiven Partei ſtimmen, alſo fur den miniſteriellen Geſetzentwurf.
Dennoch erwartet man lange Debatten und ſpricht ſchon von
drei Wochen, die daruber hingehen konnten. Daß die Regent-
ſchaft dem nachſten männlichen Verwandten des Grafen von
Paris nach der Thronfolgeordnung, alſo dem Herzog von Ne-
mours, und die Vormundſchaft der Herzogin von Orleans
zugedacht iſt, darüber waltet kein Zweifel ob.
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Der Herzog von Broglie ſoll, heißt es, an den Verhand
lungen über die Regentſchaft Theil genommen haben. Das
diplomatiſche Korps weiß bereits den ausfuhrlichen Jnhalt des
tegentſchaftlichen Geſetzentwurfes. Der Herzog von Nemours
wird Regent werden und die Herzogin von Orleans Vormuün-
derin ihrer Kinder bleiben. Graf Appony hat eine lange
Konferenz mit Louis Philipp ſelbſt gehabt; auch der eng-
liſche Botſchafter nimmt großes Intereſſe an der Regentſchafts
frage und ſo viel man vernimmt, befriedigt die Ernennung
des Herzogs von Nemours die Wunſche des diplomatiſchen
Korps.

Von neuem wird behauptet, Guizot ſei in Ungnade
gefallen und ſolle nächſtens durch Moleé erſetzt werden, der
ſeine Kollegen unter den Freunden des Herrn Thiers zu wäh-
len hatte.e Prinz von Joinville ſoll, wie man hort, zum Admi-

ral ernannt werden.
Der öſterreichiſche Botſchafter iſt von Sr. Maj. dem König

empfangen worden.
Ueber 350 Deputirte ſind bereits in Paris angekommen.

Hr. Lamartine war zu Neuilly, dem Konige ſein innigſtes
Beileid zu bezeugen.

Es verbreitet ſich das Gerucht, dem engliſchen Kabinet
ſtehe eine nahe Aenderung bevor; Sir Rob. Peel, ſo heißt
es, wäre geſonnen, einige Ultra-Tories aus der Verwaltung
zu entfernen; die Angabe iſt zu unbeſtimmt, als daß man daran
glauben duürfte.

Marſeille, d. 20. Juli. Ein Schreiben aus Moſtaganem
berichtet, Abd-el-Kader ſei vor Kurzem zu Pferd, ganz allein,
plötzlich mitten unter dem Stamme der Ouled-Chegara, der ſich
erſt vor einiger Zeit der franzöſiſchen Herrſchaft unterworfen,
erſchienen habe den Häuptling Sidi Ould-Abd-Allah vor ſich
beſchieden und demſelben erklart: der Wille Arbis (mit dieſem
Namen bezeichnen die Araber Gott) muſſe befolgt werden der
Prophet ſei ihm im Traume erſchienen und habe ihm befohlen,
ſeinen Kindern einige Zeit Ruhe zu göonnen, um den Kampf
ſpäter mit großerer Kraft wieder zu beginnen demzufolge ſolle
der Krieg nun allenthalben aufhören und er geſtatte jetzt ſei-
nen getreuen Stämmen, die Unterſtutzungen und Vortheile zu
benutzen, welche die Franzoſen ihnen zu gewähren thoricht ge
nug ſeien; was ihn betreffe, ihn ſchutze und unterſtutze der
Allmachtige; er kenne ohne Begleitung und ohne Gefahr ſich
hinbegeben, wohin er wolle. Abd-el-Kader habe dann die
die Kinder des Hauptlings zu ſich kommen laſſen und nachdem

er ſie geliebkoſt, wandte er, die Umſtehenden freundlich gru
ßend, ſein Roß in der Richtung nach dem Cheliff, mit dem
Rufe Von dort werdet ihr meinen erſten Kriegsſchrei hö-
ren!“ Mit der Gewandtheit, die ihm den Ruf des beſten Rei-
ters in Algerien verſchafft, ſei er davon geſprengt, indem er
ſein Roß die wunderbarſten Spruünge machen ließ.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Juli. Die oſtindiſche Kompagnie läßt

fortwährend größere Schiffe miethen, um Truppen nach Bom-
bay, Kalkutta und Hongkong zu bringen. Nicht weniger als
55 Offiziere ſind mit Anwerbungen beſchäftigt.

Das Morning-Chronicle theilt als unverburgt mit, daß
vorgeſtern in einer ziemlich zahlreichen Verſammlung von Tories
entſchieden worden ſei, ſich zwar jeder formlichen Oppoſition
gegen Sir R. Peel zu enthalten, ihm aber auch, weil er zu
liberal ſei, jede wirkſame Unterſtutzung fortan zu entziehen. Daſ-
ſelbe Blatt hebt hervor, daß vorgeſtern im Unterhauſe auf die
Aeußerung des Premierminiſters, das Kabinet beſitze das Ver
trauen des Parlaments, nicht ein einziger bejahender Laut von
Seiten der Tories dieſe Behauptung bekraftigt habe, während
fruher bei ſolchem Anlaſſe ein allgemeiner Beifal sruf der mi-
niſteriellen Partei erſcholl.

Vermiſchtes.
Am 10. d. M. iſt der engliſche Admiral Taylor im

82ſten Jahre geſtorben er war von den Offizieren die den
Kapitän Cook auf ſeiner dritten Reiſe begleiteten der letzte
noch Lebende und Zeuge der Ermordung deſſelben geweſen.

W

Einladung zur GeneralVerſammlung des Thürin-
giſch-Sächſiſchen Vereins.

Die nächſte GeneralVerſammlung des ThuringiſchSachſt
ſchen Vereins fur Erforſchung des vaterlandiſchen Alterthums
wird am 3. Auguſt d. J. in dem dazu gütigſt bewilligten Lokal
der hieſigen verehilichen Freimaurer Loge ſtattfinden. Die Mit-
glieder und Goöönner des Vereins werden zu derſelben höflichſt und
ergebenſt eingeladen.

Halle, den 21. Juli 1842.
Der Secretair des Thuüringiſch Sachſiſchen Vereins

fur Erforſchung des vaterländiſchen Alterthums,
Förſtemann, Dr. theol. et phil.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Freunden und Verwandten zeigt hier-
durch die heute luücklich erfolgte Entbindung
ſeiner Frau Bertha, geb. Scharre, von
einem geſunden Knaben ergebenſt an

Dößel, am 29. Juli 1842.
Dr. C. Zſchieſche,

Prediger.

Bekanntmachungen.
Der hieſige Waiſenhaus Garten ſoll auf

die zwölf Jahre vom 1. Januar 1843 bis
34. December 1854 verpachtet werden. Es
iſt hierzu ein Bietungstermin auf

den 8. September 10 Uhr
in der Amtswohnung unſers Oekonomie-

Jnſp ctors auf dem Waiſenhauſe anberaumt,
zu welchem Bietungsluſtige mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß die Pacht-
bedingungen 14 Tage zuvor in der Haupt-
Expedition eingeſehen werden können.

Halle, d. 27. Juli 1842.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Seminar- Präparanden-An-
ſtalt in Eisleben.

Wer in dieſe Anſtalt einzutreten wuünſcht
hat ſich den 17. September fruüh 7 Uhr,
zur Aufnahme -Pruüfung zu ſtellen und ſeine
Schulzeugniſſe, nebſt Geburts Jmpf- und
Confirmationsſchein mitzubring en.

Eisleben, den 17. Juli 1842.
Clingeſtein, Seminardirector.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 22. zum 23. April

d. J. ſind in den Anpflanzungen der Acker-
gutsbeſitzr Honigmann, Schneide-
wind und Wilcke zu Hubitz 149 Bau
me durch Frevlers Hand dergeſtalt abne-
hauen, daß die Kronen vom Stamme völ-
lig getrennt worden ſind. Die Ermittelung
des Thaters iſt bis jetzt erfol los geweſen
und hat ſich der Ackergutsbeſitzer Honig-
mann zur Zahlung einer Praämie von

fünfundzwanzig Thaler
fur denjenigen erboten, welcher den That r
ſo anzeigt, daß derſelbe zur Unterſuchung
gezogen und beſtraft wird.

Amt Helmsdorf, den 23. Juli 1842.
Die Polizei-Bebärde e 15



40 Stück Laämmer, halb Zibben, halb
Hammel, ſtehen zum Verkauf auf dem Rit
tergute zu Farrnſtädt bei Querfurth.

Ein gewandter unverheiratheter junger
Menſch, der mit Pferden umzugehen ver
ſteht und genugende Atteſte aufzuweiſen hat,
findet ſogleich oder zum 1. September einen
Dienſt im Gaſthof zum deutſchen Hauſe in
Wettin.

Kunftigen Sonntag als den 7. d. Mts.
ladet zum Szullingefeſt und Tanzvergnugen
ergebenſt ein

Feſtner in Dobis.
v a

m

Dienstag den 2. Auguſt: Großes
Militair- Concert und brillantes
Feuerwerk in der Weintranbe.
Anfang des Concerts 5 Uhr, des Feuer-
werks 9 Uhr. Entré? à Perſon 2 Sgr.
Familien uüber 4 Perſonen zahlen 10 Sgr.
Alles Uebrige beſagen die Anſchlagezettel.
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ganz er

gebenſt Heiſe.
Auctions- Anzeige. Auf den 14.

Auguſt des Nachmittags um 3 Uhr, und
folgende Tage, ſollen in der Wohnung des
Fraääuleins Kahle in Helfta verſchiedene
Tiſche, Stuhle, 1 Partie Federbetten Hol-
zerbetten, Sopha's, Schränke, 1 Stutzuhr,
Spiegel, Gartenbanke, 1 Geldkaſten von
Eiſen, 24 Bande Theater Europa und an-
dere Bucher, Geſetzſammlung, Küuchenge-
räthſchaft, 1 Partie Scheit und Wellholz
und andere Sachen mehr, meiſtbietend und
gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Cour.
verkauft werden, wozu Kaufer einladet

Melcher.

In der Muhle zu Beuditlz bei Wei-
ßenfels ſind mehrere Schock ausgezeichnet
ſchöne erlene und lindene Bohlen und Bret-
ter zu verkaufen.

Heute Concert im Fürſtenthale.
Stadtmuſikchor.

dittwoch, den 3. Auguſt

III. Somm. Abonn.- Concert
bei Hrn. Heiſe in der Weintraube.

Anfang um 5 Uhr.
Das Stadtmuſikchor.

Ein Kutſcher mit guten Atteſten findet
auf dem Rittergut Reinsdorf bei Lands-
berg einen Dienſt.

4

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater
in Lauchſtädt.

Mittwoch, den 3. Auguſt 1842;
Das Jntermezzo,

oder
Der Landjunker zum Erſten

male in der Reſidenz.
Luſtſpiel in 5 Acten, von Kotzebue.

Donnerstag, den 4. Auzuſt 1842:
Zur Feier des Brunnenfeſtes,

bei feſtlicher Decorirung des Zuſchauerraums:
Zum Erſtenmal:

Die beiden Schützen.
Komiſche Oper in 3 Acten, von Lortzing.

Die bei dem Brunnenfeſte gewoöhn-
lichen Feierlichkeiten und Vergnügungen
finden wie bisher ſtatt.

Zum Vorletztenmal:
Sonnabend den 6. Auguſt 1842:

Auf allgemeines Verlangen
wiederholt:

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Acten, von Meyerbeer.

Letzte Vorſtellung:
Sonntag, den 7. Auguſt 1842:

Der Tyroler Waſtel.
Komiſche Oper in 3 Acten, von Schikaneder,

Muſik von Haibel.
Dr. F. Lorenz.

Ein unverheiratheter Mann, der mit
Pferden umzugehen weiß, findet bei mir ei-
nen Dienſt.

W. H. Politz.

Drei bis vier Dutzend gutbeſchaffene po
lirte Rohrſtuühle werden zu kaufen geſucht,
gr. Klausſtraße No. 881.

Sollten Eltern ihre Söhne auf eine der
hieſigen Schulen zu ſchicken und in Penſion
bei einer Familie, nahe am Waiſenhauſe
wohnhaft, zu geben geſonnen ſein, wo die-
ſelben unter ſpecieller, die Schulcontrolle er
gänzender mannlicher Aufſicht ſtehen, ſo bin
ich das Nahere daruber zu ertheilen bereit.

Dr. Weber,
praktiſcher Arzt.

Jch beabſichtige mein hierſelbſt am Markte
gelegenes, mit einer vorzüglich guten Kund-
ſchaft verſehenes Schnittwaaren Geſchäft
möglichſt bald zu verpachten, und erſuche
hierauf Reflektirende ſich wegen der nahern
Bedingungen entweder perſönlich oder in
frankirten Briefen an mich zu wenden.

Eisleben, den 26. Juli 1842.
Amalie Rothe.

Heute Concert bei Kuhne auf der Matkke.
m

Colonia.
Beim Beginn der Erndte beehren wir

uns, das landwirthſchaftliche Publikum aufs
Neue zur Verſicherung bei der Koölniſchen
Feuer Verſicherungs Geſellſchaft einzuladen

Wir enthalten uns jeder Anpreiſung die
ſes Jnſtituts und fügen nur noch hinzu,
daß wir in den Stand geſetzt ſind, allen
billigen Anforderungen, wie bisher, auf das
vollſtandigſte zu genugen.

Halle und Wettin, im Juli 1842.
Rob. Lehmann, Theod. Schreiber,

Agenten der Colonia.
an

Bekanntmachung.
Mein hier gelegenes, vor einigen Jah

ren erſt neu gebautes maſſives Wohnhaus,
worin ſich 2 Stuben, Kammern u. ſ. w.
befinden, beabſichtige ich aus freier Hand
zu verkaufen. Es wurde ſolches für
einen Seifenſieder, Stellmacher, Feuerar-
beiter vorzuglich paſſend ſein, und können
andernfalls die unter den beiden Wohnſtu-
ben befindlichen Raume billigſt in noch 2
Stuben umgewandelt werden. Reichlichen
Ertrag liefert der bei dem Hauſe liegende
Gemüſe und Obſtgarten.

Zum Verkaufs Termin habe ich
Sonntag den 14. Auguſt C.,

Mittags 2 Uhr,
im Hauſe ſelbſt angeſetzt, zu welchem reelke
Kaufluſtige mit dem ergebenen Bemerken
eingeladen ſind daß das Grundſtück täglich
kann in Augenſchein genommen, und Kauf-
bedingungen vor Anfang des Termins be
kannt gemacht werden ſollen.

Friedeburg, den 26. Juli 1842.
Wilhelm Herzog

m

Eine adelige Familie ſucht einen tüch-
tigen Hauslehrer, mit 200 Thlr.
Gehalt bei freier Station und Zuſicherung
der beſten Begegnung, durch das Bureau
von O. Trendelenburg in Berlin,
Bruderſtr. No. 20.

1 Braumeiſter, 2 Ober-Bren-
ner, 1 Gärtner und 1 Kunſt Koch für
eine ſehr hohe Standesherrſchaft finden ſehr
vortheilhafte Stellen durch das Verſorgungs

Comtoir von H. Dankworth in Ber-
lin, Judenſtraße No. 45.

Die di'sjährigen Zöberitzer außerordent
lich fetten Stallhammel, ſollen in einzelnen
Poſten von jetzt an verkauft werden.

Rittergut Zöberitz bei Halle.

Beilage
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Frankreich.
Paris, d. 26. Juli. Eröffnung der Kammern.

Heute um 1 Uhr verließ der König die Tuilerien. Se. Maj.
war begleitet von dem Herzog von Nemours, dem Prinzen
von Joinville, dem Herzog von Aumale und dem Herzog
von Montpenſier. Eine Abtheilung Kuüraſſiere ritt vor dem
Wagen des Königs her, ein Detachement Nationalgarde zu
Pferd folgte. Der Wagen des Königs war von einem glan-
zenden Stab umgeben. Die Dienerſchaft war in tiefer Trauer.
Der Zug ging durch die aufgeſtellten Reihen der Truppen und
der National und Munizipalgarde. Alle nöthig erachtete Vor
ſichtsmaßregeln waren getroffen. Schon um 9 Uhr war es an
den Zugangen zum Palaſt Bourbon lebhaft geworden das Ge
drange, den Zug zu ſehen, war ſehr ſtark. Um 12 Uhr fing
der Sitzungsſaal an, ſich zu fuüllen. Unter den erſten Deputir
tirten die eintraten, bemerkte man: Lamartine, Ledru-
Rollin, Odilon Barrot, Cormenin und Salvandy.
Nach und nach kamen auch die Pairs und die Mitglieder des
diplomatiſchen Korps. Zehn Minuten nach 1 Uhr erſchienen
die Miniſter im Staatskoſtume. Soult, Guizot, Duperre,
Teſte und Cunin-Gridaine nahmen Platz zur Rechten
des Throns, Martin, Villemain und Lacave-La-
plagne zur Linken. Bald darauf ſah man die Deputationen
eintreten, welche den Konig empfangen hatten. Se. Majeſtät
wurde mit dem lauten und wiederholten Ruf: Es lebe der
e begrüßt, nahm den Thronſitz ein, und verlas folgende
Rede:

Meine Herren Pairs! Meine Herren Deputirte! Jn dem
Schmerz, der mich niederdruckt, des geliebten Sohnes beraubt,
den ich beſtimmt glaubte, mich auf dem Thron zu erſetzen der
der Ruhm und der Troſt meiner alten Tage war, habe ich das
Bedurfniß empfunden den Augenblick Jhrer Vereinigung um
mich her zu beeilen. Wir haben zuſammen eine große Pflicht
zu erfullen. Wenn es Gott gefallen wird, mich zu ſich zu ru-
fen, ſo darf Frankreich, ſo darf die konſtitutionelle Monarchie,
keinen Augenblick einer Unterbrechung in der Ausuübung der koö
niglichen Autorität ausgeſetzt ſein. Sie werden daher zu Rath
zu gehen haben uüber die Maßregel, welche nothwendig erſchei-
nen, um wahrend der Minderjährigkeit meines ſehr geliebten
Enkels dieſer unermeßlichen Gefahr vorzubeugen. Der Schlag,
welcher mich getroffen hat, macht mich nicht undankbar gegen
die Vorſehung, die mir noch Kinder erhalt, ſo wurdig meiner
ganzen Zartlichkeit und des Vertrauens Frankreich's. Meine
Herren! Laſſen Sie uns heute die Ruhe und die Sicherheit
unſeres Baterlandes ſichern. Spater werde ich Sie berufen,
hinſichtlich der öffentlichen Angelegenheiten, den gewohnten
Gang Jhrer Arbeiten wieder aufzunehmen.

Wenige Minuten vor 2 Uhr fuhr der König nach den Tui
lerien zuruck, er kam dort an, als es gerade zwei ſchlug.

Die Umſtande der Thronrede vom 26. Juli ſind ohne Bei
ſpiel in der Geſchichte. Der König war ſo bewegt, daß er
zuerſt nicht Worte finden konnte, die Rede abzuleſen; einige
mal verſuchte er vergebens, anzufangen. Da ſchien der laute

Ruf Vive le Roi! der von allen Seiten erſcholl, den König
und Vater zu ermuthigen. Er begann ſeinen Vortrag, aber
mit gebrochener, von Schluchzen unterbrochener Stimme. Bei
der Stelle: „der Ruhm und Troſt meiner alten Tage“ brach
der König in Thränen aus er mußte einhalten; von neuem
rief Alles: vive le Roi! und ſo wiederholte ſich die ruh-
rende Scene noch einigemal. Als die Rede zu Ende geleſen
war, erhob ſich der Köonig, kreuzte die Arme uber die Bruſt,
beugte ſich gegen die Kammer hin, gleichſam als zum Dank fur
den herzlichen Empfang, und ſank dann erſchöpft und ſchluch-
zend auf ſeinen Stuhl zuruück.

Heute um 10 Uhr wurden in allen Kirchen der Hauptſtadt
Todtenmeſſen fur den Herzog von Orleans gehalten.

Durch Ordonnanz vom 18. Juli wird dem Miniſter des
Jnnern ein Kredit von 400,000 Fr. eröffnet zur Beſtreitung
der Koſten der Leichenfeier des Herzogs von Orleans. Nach
einer weiteren Ordonnanz vom 20. Juli wird ein Kredit von
139,166 Fr. 66 Cent. eröffnet, welche zu verwenden ſind für
das Witthum der Herzogin von Orleans.

T ü r ke i.Die neueſten Berichte aus Konſtantinopel vom 13. Juli
melden: Einem ſeit mehren Tagen im Umlaufe befindlichen Ge
ruchte zufolge wäre ein Ausbruch von Feindſeligkeiten zwiſchen
Perſien und der Pforte zu befurchten. Anlaß zu dieſem Gerüchte
hat ein Einfall gegeben, welchen ein Haufe bewaffneter Kurden
und Perſer zu Ende des Monats Mai in das Paſchalik von
Bagdad, unweit von der Stadt Solimanieh, machte, wobei
ſie jedoch mit Verluſt zuruckgeſchlagen wurden. Nach Berich-
ten, die mit dem letzten trebiſonder Dampfboot eintrafen, hat
der Schah von Perſien einige Truppen an die osmaniſche Grenze
abgeſendet. Der Gouverneur von Erzerum ſoll ſeinerſeits Be
fehle zum Zuſammenziehen von einigen tauſend Mann regu-
lairer und irregulagirer Truppen ertheilt haben, welche er nach
dem Grenzorte Bajazid zu beordern beabſichtigte. Dem Ver
nehmen nach wurden die in Erzerum befindlichen perſiſchen Un
terthanen von dem dortigen Schahbender (Conſul) des Schahs
aufgefordert, ihre Angelegenheiten zu ordnen, um binnen zwei
Monaten das turkiſche Gebiet verlaſſen zu können. Von Sei-
ten des hieſigen perſiſchen Geſchaftsträgers iſt bis jetzt keine
aähnliche Maßregel getroffen worden überhaupt haben noch
keine auf dieſe Angelegenheit ſich beziehenden Eroffnungen zwi
ſchen ihm und dem Miniſterium der Pforte ſtattgefunden und
man gibt der Hoffnung Raum, daß die obwaltenden Differenzen
auf gutlichem Wege werden ausgeglichen werden können.

Vermiſchtes.Am 12. Juni fiel in der Gegend von Wiaätka (Rußland)
bei heftigem Sturm ſo viel Schnee, daß er eine halbe Elle hoch
lag. Bei dem langſt herrſchenden Futtermangel iſt dadurch
ein großes Ungluck herbeigeführt worden, denn der Schnee zog
uber zwei Tage und verdarb die Weide ſo, daß das Vieh fallt.
Der Schneefall erſtreckte ſich auf einen Raum ven 40 bis 50
Meilen Durchmeſſer und ſperrte zwei Tage lang den Verkehr
auf der Landſtraße.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 30. Juli 1842.

Hr. OAmtm. Heinze a. Poſen.

OLG. Ref. Nethe a. Magdeburg u. Winkler a. Aſchaffenburg.

a. Leimbach. Hr. Apotheker Hennig a. Luckau,
Curland. Hr. Juwelier Koch a. Magdeburg

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 31. Juli.

Hr. Oberſt Graf v. Brühl a, Berlin. Frau Grä
Hr. Oberſtlieut. v. Knoblauch a.

Hr. Prem. Lieut. v. Holleben a. Potsdam. Hr. Rittmſtr.
Holbeck u. Hr. Partik. Bennemann a. Berlin. Hr. Kaufm. Wille

Hr. Kaufm. Tarthöfer a. Berlin. Die Hrrn. Geſchäfts
Reiſenden Arndt a. Mainz u. Arnſtädt a. Brandenburg. Freifrau

Hr. Geh. Rath v. Winterfeld a. Berlin. Hr.
Hr. Stud. v. Winterfeld

Hr. Kaufm. Wallrab
Die Hrrn, Geſchäftsreiſ. Müller a. Koblenz u. Täſchner

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Schönlank u. Zobel a. Berlin.
Kaufm. Fauſt a. Eupen. Hr Kaufm. Eberswalde a. Cöln. Hr. Kfm.

Hr.

Hr. Kaufm. Voigt a. Suhl. Die Hrrn-
Hr.

Hr. Hütten-IJnſp. Schmidt
Hr. Cand. Bläſe a.

Hr. Kaufm. Almen-
Hr. Kaufm. Künzel a. Heilbronn. Hr. Kaufm.

Pr. Cour. Pr. Cour. Jm Kronpriazen: Hr.Fonds. a Vrief Getr. Actien. a Srief. Sec. Gröben a. Düſſeldorf.
St.-Schuldfch. 4 ſBrl.Potsd. Eiſenb. s 127 126
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 43 103 102: a. Bremen.

abgeſtempelt 1037/, 103*/, Mgd. Lpz. Eiſenb. 116), 115
Pr. Engl. Obl. 30.4 1022/, Do. do. Prior. Obl 4 102 v. Prechtel a. Wien.
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1042 103 Oberhütten-Jnſp. v. Daſſe a. Grabeland.
Seehandlung. 857 do. do. Prior. Obl. 4 1022/, 102 a. Berlin.

Kurm. Schuldv. 35102 101 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 83 82 a. Berlin.
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103* do. do. Prior. Obl. s 99 S u. Schmidt a. Magdeburg.
do. z. 3 pCt. Rhein. Eiſenb. 594 93abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl. 4 100 S
Danz. do. in Th. 48 WBerl.-Frankf. Eiſ. s 103 102 Sobels a. Quedlinburg.
Weſtp. Pfandbr. 33103 102/2 Gold al marco
Großh. Poſ. do. 4 1075/, 1067 Friedrichsd'or 183 13 Kreisphyſ. Dr. Dolscius a. Wittenberg.
Dſtpr. Pfandbr. 32 103* Andere Goldmün

Kur u. Neum. do. 32 1035 103* Disconto 3 4 roth a. Hanau.Schlefiſche do. 33103*/, 1027 Teichfuß a. Gera.Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou-
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

mar a. Berlin.

Raſchwitz a. Berlin.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm, Alberti a. Anſpach. Hr. Kaufm. Volk

Hr. Kaufm. Schmidt a. Ebersdorf.
Dietrich a. Magdeburg. Hr. Arzt Dr. Bretſchneider a. Gotha.
Amtm. Bratz a. Stötteritz.

Hr. Kaufm. Heyer a. Dettelbach. Hr. Kaufm-
Hr. Kaufm. Reichenheim a. Magdeburg.

Hr. Cand.
Hr.

Frau Gener. v. Alvensleben a. Schoch
a den 30., Juli. witz. Hr. Rittmſtr. v. Kroſigk v. Merbitz. Hr. Oberprediger KlemmWeizen 2 th r t 2 thl. 10 ſage. pf a. Zittau. Hr. Prediger Triebel a Sylok. Hr. Pred. Koch a. Peritz

Roggen 10 m 6 17 6 Hr. Kreisrichter Esper a. Dommitſch. Hr. Kaufm. Krauſe u. Hr.Gerſte 7 3 9 Gaſthofsbeſ. Reuter a. Berlin. Hr. Gaſthofsbeſ. Hollmig a. Potsdamfer 26 27 6 Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl, Hohlberg u. Reiche u. Hr. Fabr.Ha Schulze a. Leipzig. Hr. Kaufm. Poll a. Deſſau. Hr, Kaufm. Zan-Magdeburg, den 29. Juli. (Nach Wispeln.) er a. r S geh e ne d. Eref38 58 thl., r warzen Bär: Hr. Dr. jur. Erbſe a. Jena. ad. Erbſe a. Rue 30 38 e 77 Z. h dolſtadt. Die Hrrn. Lehrer Haring a. Weimar, u. Seidenfaden a.
2 Kölleda. Hr. Kaufm. Wittig a. Nordhauſen. Hr. Dr. med. Neu-

Leipzig, den 28. Juli. haus a. Berlin. Hr. Handelsm. Etert a. Magdeburg
Nach Dresdner Scheffel. r w. J n ler des Grafen v.5 Thl. 5 b 15 aſſau. Hr. Beamter Kilian a. Berlin. Hr Partik Hübenthal a.en 3 S 5 Vor vis Ep 10 Vor Tangermünde. Hr Kunſtmaler Knebel a. Berlin. Hr. Kaufm. Holz
15 172 ſchuher a. Schleiz Hr. Kaufm. Mühlenroth a. Zeiz. Hr. Kaufm.

1 25 275 Regensburg a. Königsberg. Hr. Kaufm. Zimmermann a. Magde-6 71 6 12 burg. Hr. Mineralog Lomme a. Heidelberg. Hr. Portik. v. Both5 e 227 mer a. Berlin. Hr. Partik. v. Grandual a. Paris Hr. CameraliſtS. Rübſen 29 Feyrer a. W Hr. We Liberr r r Tehrer Dietrich a. Magdeburg. r. Lehrer Frank a. Berlin, r.Del, der Ctr. 12 Cand. Ratz a. Erfurt.Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Kretſchmann a. Eiſenberg. Hr. Kfm.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29. Juli: 60 Zoll anter 0.
Wurm a. Hamburg.
Hermann a. Zerbſt. Gymn. Naum a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Arnold a Templin, Hr. Gutosbeſ,

Bekanntmachungen.
Bei meiner Abreiſe von Mücheln

kann ich nicht unterlaſſen, den vielen lieben
Freunden und Bekannten in und um Mu-
cheln fur die mannigfachen Beweiſe der
Liebe und des Vertrauens meinen aufrichti-
gen Dank zu ſagen. Indem ich heute Allen
ein herzliches Lebewohl zurufe, fuge ich zu
gleich die ergebene Bitte hinzu, auch in der
Ferne meiner zuweilen freundlich zu gedenken.

Mücheln, den 28. Juli 1842.
Ferd. A. Stutzer,

bisher Rector der hieſigen Stadtſchule.

Einem jungen Kaufmanne, der ſich
etabliren will, wird eine ganz vorzugliche
Gelegenheit dargeboten. Naheres bei dem
Hrn. Actuar Dancker in Halle No. 253.
Rathhausgaſſe.

Da ich wieder eine Auswahl neuer rother
Barchent Betten von Leipzig erhalten habe,
ſo erlaube ich mir dies hiermit anzuzeigen.

Einſchläſrige zu 14 Thlr.
Anderthalbſchlafrige mit neuen Daunen-

federn zu 16 Thlr.
Zweiſchlafrige zu 18 Thlr. (zu jedem Ge-

bett 5 Stuck).
Von der Gute kann ſich ein Jeder ſelbſt
uberzeugen.

Schneider Lange, Troödel No. 770,
nicht weit vom Roland.

Ein Jagdhund mit weißer Stirne, acht
Wochen alt, iſt mir abhanden gekommen.
Wer mir denſelben wiederbringt, erhält eine
angemeſſene Belohnung.

Halle, den 30. Juli 1842.
Fr. Trautmann,

No, 175. große Steinſtraße

Heute Militair Concert
Funkſchen Garten.

im

Von heute an, Montag den 1. Auguſt,
verkaufe ich das ſo ſehr beliebte, in neuer
Zufuhr empfangen

Zſcheppliner Doppel Lager Bier
à Seidel 1 Sgr. 3 Pf.

gegen baare Zahlung bei Verabreichung deſ-
ſelben. Nur gegen baare Zahlung, und bei
einem ſchnellen Umſatz, bin ich im Stande
den Preis ſo billig zu ſtellen.

W. E. Schmidt, Leipz. Straße.

Ein gewandter punktlicher Kutſcher, der
im Stande iſt eine kleine Caution zu ſtellen,

Aadet Dienſt im Bar allhier.
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